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Erweiterung der Freihandelszonen in China 
 
Die im Herbst 2013 gegründete China (Shanghai) Pilot Free 

Trade Zone (SFTZ) dient als Versuchsf eld für die Ref ormf ä-

higkeit der Wirtschaft. Seit dem 21. April 2015 ist die SFTZ 

deutlich ausgeweitet. Das Gebiet wird sich künftig auch auf 

das Finanz- und Gewerbev iertel erstrecken. Zugleich wer-

den drei neue Freihandelszonen (FTZ) landesweit gegrün-

det, nämlich FTZ in Tianjin, Guangdong und Fujian. Eine 

neue Negativ liste, die f ür alle vier FTZs einheitlich gelten 

soll, wurde auch eingeführt. Diese bestimmt diejenigen In-

v estitionsbereiche, die für ausländische Inv estoren nicht 

oder nur eingeschränkt zugänglich sind. Im Vergleich zu der 

f ür die SFTZ eingeführten Negativ liste in 2014 wurden die 

Einschränkungen und Verbote f ür ausländische Unterneh-

men um 18 auf 122 Kategorien reduziert. Mit der Auswei-

tung der FTZ werden ausländische Investitionen künftig 

weiterhin liberalisiert.  Das Handelsministerium (MOFCOM) 

hat kürzlich Archivierungsverf ahren für ausländische Inv esti-

tionen in den FTZ v eröffentlicht, welche am 08. Mai in Kraft 

traten. Ausländischen Investoren, die nicht in die auf der 

Negativ liste stehenden Industrien investieren, unterliegen 

den Archivierungsrichtlinien. Sie müssen sich bei einer On-

line-Serv iceplattf orm des FTZ einloggen und die Antrags-

f ormulare vor der Investition oder Änderung oder innerhalb 
v on 30 Tagen ausf üllen.  

 

Lenkungskatalog für ausländische Investoren offener 
 
Ob eine ausländische Investition gefördert, eingeschränkt 

oder v erboten werden soll, richtet sich nach dem landeswei-

ten Lenkungskatalog. Zum 10. April 2015 ist der neue Len-

kungskatalog in Kraft getreten, der den Katalog aus 2012 

ersetzt. Die Einschränkungen sind jetzt v on 79 auf 38 und 

die Verbote von 38 auf 36 reduziert. Die Einschränkungen 

f ür ausländische Beteiligungsquoten in Unternehmen wer-

den ebenf alls gelockert. Die Kategorien v on zwingenden 

Joint Ventures und Kooperationen werden v on 43 auf 15 

reduziert. Die Ty pen von Holdings mit chinesischer Mehrheit 

werden v on 44 auf 35 reduziert.  Damit wächst die Öffnung 

und Liberalisierung weiterhin. In Bereichen der Produktion 

und Dienstleistung sind die Einschränkungen weitgehend 

auf gehoben. Investitionen in Bereiche wie Immobilien (mit 

Ausnahmen), oder E-Commerce sind nicht mehr einge-

schränkt. Die Gründung und der Vertrieb von Seniorenpf le-

geheimen werden künftig gef ördert.  

 

 
Freiheiten durch Reform des Investitionsgesetzes  

 
China hat am 19. Januar 2015 den Entwurf des ersten Fo-

reign Investment Laws (FIL) zur öffentlichen Kommentie-

rung v orgestellt. Die Reform soll bis zum Jahr 2017 abge-

schlossen werden. Im Mittelpunkt der Gesetzgebung ste-

hen: 

 

 Auf hebung der WFOE- und Joint Venture- Gesetzge-

bung nebst ihren Umsetzungsbestimmungen. 

 

 Keine gesellschaftsrechtliche Sondergesetzgebung in 

FIL; Die interne Verf assung der Unternehmen  unter-

liegt einheitlich den chinesischen Regelungen. 

 

 Einf ührung einer negativen Inv estment List und Auf he-

bung des allgemeinen Genehmigungsvorbehalts. 

 

 Auf nahme einer VIE (Variable Interest Entity) - Kon-

struktionen in die offizielle Inv estitionslandschaft;  Ein-

f ührung des Prinzips „tatsächliche Beherrschung“ zur 

Beurteilung der ausländischen Inv estitionen. 

 

 Umstellung und Erweiterung des National Security Re-

view-Sy stems 
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Lockerung für unbefristeten Aufenthalt in China 
 

Am 08. Juni 2015 hat das Ministerium f ür Öffentliche Si-

cherheit v erkündet, die Anf orderungen f ür einen unbef riste-

ten Auf enthalt von Ausländern in China  zu lockern. Auslän-

der, die bei sieben Ty pen von Unternehmen oder öffentli-

chen Institutionen arbeiten (inklusive staatlicher Labors, 

ausländisch investierter R&D Zentren), können eine unbe-

fristete Auf enthaltsgenehmigung beantragen, wenn sie die 

zeitlichen Voraussetzungen erfüllen (insgesamt dreijähriger 

Auf enthalt in China innerhalb von v ier Jahren) und eine 

gehobene Dienststellung haben (mindestens Vize Senior). 

Zuv or konnten nur Ausländer, die einen „herv orragenden 

Beitrag“ für China mitbringen, eine unbefristete Aufenthalts-

genehmigung erhalten. 

 
 
Neues und strafferes Patentrecht 

 
Der neue vom State Intellectual Property Office (SIPO) v or-

gelegte Entwurf  zu „Verwaltungsdurchführungsbestimmun-

gen zum Patent“ legt einen Schwerpunkt auf  Patentverlet-

zungen auf e-Commerce Plattf ormen und will Patentverlet-

zungsv erfahren beschleunigen. Rechtstreite über Design-

schutz sollen künftig innerhalb von zwei Monaten und über 

Patente und Gebrauchmuster innerhalb drei Monaten erle-

digt werden. China überarbeitet aktuell auch sein Patentge-

setz. Der Entwurf des SIPO sieht eine Stärkung der mit der 

Durchsetzung von Patentrechten bef assten Behörden vor, 

sowie eine Erhöhung der Entschädigungszahlung bei Pa-

tentv erletzungen. 

 

  

Strenge Regeln im Lebensmittelsicherheitsgesetz 

 
China will mit dem neuen Lebensmittelsicherheitsgesetz 

den Verbraucherschutz maßgeblich v erbessern. Das zum 

01. Oktober 2015 in Kraft tretende Gesetz wird als bisher 

strengstes Lebensmittelgesetz angesehen. Beispielsweise 

sollen die Lebensmittelhersteller künftig ein Selbstprüfungs-

sy stem und Verfolgbarkeitssystem einrichten. Online-

Handelsplattf ormen müssen gegenüber Verbrauchern ga-

rantieren, dass ihre Online-Händler namentlich registriert 

werden und  über alle notwendigen behördlichen Lizenzen 

v erfügen. Sollte eine  Online-Handelsplattform die nötigen 

Inf ormationen zu einem Online-Händler nicht angeben kön-

nen, ist die Online-Plattf orm gegenüber Kunden f ür die Qua-

lität der Lebensmittel selbst verantwortlich. Ausländische 

Unternehmen, die Lebensmittel nach China exportieren, 

sollen ein Kontrollsystem einrichten, ob ihre Produkte die 

chinesischen Anforderungen erfüllen. Für importierte Le-

bensmittel sind bestimmte Kennzeichnungspf lichten zu be-

achten. Das Gesetz bestimmt nun härtere Rechtsf olgen bei 

Verstößen, z.B. höheren Strafschadenersatz und Bußgeld. 

Ausländischen Inv estoren in China und ausländischen Ex-

porteuren nach China ist zu empfehlen, die Einhaltung der 

neuen gesetzlichen Anf orderungen genau zu überprüfen, 

um v erborgene Risiken zu v ermeiden. 
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